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Deutscher Weichstag .
* Berli «. 12 . März.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Abg . Paasche (natl .) widerspricht dem . Außerdem erreiche
da- Gesetz in einzelnen Bestimmungen nicht das , was eS
eigentlich erreichen solle. (Der Reichskanzler betritt den Saal .)

Abg . Rösicke (b . k. P .) betont , daß der Abg . v. Staudy
sich außerhalb deS Hauses viel schärfer gegen das Gesetz ge¬
äußert habe. DaS beste Mittel für die Zuckerindustrie sei die
Aufhebung der Prämien .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Verhandlungen über
die Abschaffung der Prämien mit den auswärtigen Regierungen
schweben noch immer . Uns kann eS nur recht fein , wenn sich
die Ueberzeugung von der Heilsamkeit der Abschaffung immer
mehr Bahn bricht . (Im Saale herrscht große Unruhe .) Die
Zuckerintercssenten sind in allen Ländern unzufrieden . Die
niedrigen Zuckerpreise sind eine Folge der Spekulation . Bringen
Sie doch hier einen Antrag auf Aufhebung der Prämien ein ;
dann kann mau sich die Sache ja weiter überlegen .

Der Titel »Zuckersteuer «- wird angenommen , ebenso der
Titel » Salzsteuer » .

Bei dem Titel » Branntweinsteuer « erwähnt Abg . Paasche
(nat . - lib .) das von dem Ingenieur Hempel erfundene Spiritus¬
licht und die Vortheile , welche die Landwirthschaft hieraus
ziehen könnte .

Nach Bemerkungen einiger Abgeordneten und des Staats¬
sekretärs v . Posadowsky wird der Titel angenommen .

Es folgt die erste Lesung des Entwurfes betreffend die
Kriegergedenkhalle .

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe : Meine Herren ! Die
Vorlage bezweckt die Errichtung einer Gcdenkhalle zu Ehren
der im Jahre 1870/71 Gefallenen und Schwerverwundeten .
Ich weiß wohl , daß die nüchterne Auffassung unter Rücksicht¬
nahme auf die Lage der Reichsfinanzeu sich dem Vorschläge
cntgegenstellcn wird , eine größere Summe für diesen idealen
Zweck zu verwenden . Es stehen sich ja hier zwei Auffassungen
gegenüber : Eine praktische , ich möchte sagen materielle , mit
der Meinung , daß nur der Lebende Recht hat , und daß es
zweckmäßiger wäre , wenn man überhaupt seine Dankbarkeit
bethätigen wolle , sie durch erhöhte Leistungen an die dama¬
ligen Mitkämpfer zu bethätigen . Auf der puderen Seite
steht die ideale Auffassung derer , die da meinen , daß
es sich doch jetzt , in diesen Tagen des Gedächtnisses
an den siegreichen Kaiser Wilhelm den Großen , gezieme,
des einfachen Mannes zu gedenken und ihn der Vergessenheit
zu entreißen , des einfachen Mannes und Soldaten , der im
Kampfe treulich und furchtlos in der Gefahr ausharrtc .
Erinnern Sie sich doch , meine Herren , jetzt des Sommers 1870 .
Wie standen damals jene Kämpfer da . als Bauer und Bürger
zu Hause waren und sie daS Land vor dem feindlichen Ein¬
falle sicherten , und mit welcher Bewunderung verfolgten wir
dann den weiteren glücklichen Fortgang des Kampfes . Ihnen
gebührt auch ein glänzendes Zeichen der Dankbarkeit . Man
sagt , die Gcdenkhalle sei unnöthig , weil die Namen der
Krieger in ihrer Heimath auf Denkmälern verewigt wären .
Ich meine , das genügt nicht ; denn wenn die Nation ihre
Helden ehren will , müssen alle ihre Namen in einer Halle in
der Hauptstadt des Reiches einen Ehrenplatz erhalten . Ich
denke , das Deutsche Reich wird sich dieser Ehrenpflicht nicht
entziehen .

Abg . Bachem (Centr .) beantragt Ueberweisung an die
Budgetkommission .

Abg . Singer (Soz .) wird mit seiner Partei gegen die
Kommissionsberathung stimmen , da sie diese Ehrung nicht für
geeignet halte . Die Sache sei für sie spruchreif .

Der Antrag Bachem wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen .

Der Rest des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
wird genehmigt und dann der Rest der Tagesordnung er¬
ledigt .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Tagesordnung : Dritte Bc -
rathung des Schuldentilgungsgesetzes . Petitionen .

Schluß 4 Uhr 35 Min .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Karlsruhe , 13 . März . Der hiesige griechische General¬
konsul , Herr I . Tunna , fordert im Auftrag der
griechischen Regierung die in Karlsruhe und im Karls¬
ruher Konsulatsbezirk wohnenden Griechen , und zwar die
Jahrgänge 1866 bis 1873 , zu sofortiger Rückkehr nach
Griechenland auf , da dieselben durch Königliche Ordre
zur Fahne einberufen sind .

* Budapest , 12 . März . (Abgeordnetenhaus .) Auf
die Jnterpälation des Abgeordneten Horanszky , betreffend
Kreta , erwiderte der Ministerpräsident , Baron Banffy ,
daß , abgesehen von den Konflikten auf Kreta , deren Bei¬
legung die Großmächte beschäftige, auf der Balkanhalbinsel
keinerlei Anzeichen aufgetaucht seien, welche Besorgniß er¬

wecken könnten . Auch sei die Türkei heute noch stark
genug , um im Falle des Auftauchens solcher Anzeichen
etwaige revolutionäre Bewegungen daselbst im Keime zu
ersticken. Was den Ausbruch eines Krieges betrifft , so
glaube ich, daß laut den bisherigen Maßnahmen der Groß¬
mächte, sowie auch laut meiner bereits bei einer früheren
Gelegenheit abgegebenen Erklärungen die Bestrebungen
sämmtlicher Großmächte beweisen , daß die Mächte in
weitestgehender Weise entschlossen und bestrebt sind , die
Eventualität eines jeden Krieges unmöglich zu machen .
(Lebhafte Zuustimmung .) Horanszky erklärt , er nehme
die Antwort des Ministerpräsidenten als vollständig er¬
schöpfend und beruhigend zur Kenntniß .

* Paris , 12 . März . ( Senat . ) Auf eine Anfrage be¬
züglich der kretischen Angelegenheiten erwiderte der Minister
des Aeußern , Hanotaux : Die Regierung ist nicht in der
Lage , sich gegenwärtig zu erklären , aber sie gedenkt , am
Beginne der nächsten Woche dem Parlament ihre An¬
schauung und ihre Handlungsweise bekannt geben zu können .
Die Politik der Regierung fasse ich in den Worten zu¬
sammen : Aufrechterhaltung des Friedens durch das euro¬
päische Konzert . (Beifall .)

* Paris , 12 . März . Der Gemeinderath beschloß mit
48 Stimmen trotz Einwendungen des Präfekten die Ab¬
sendung einer Ermuthigungsadresse an Griechenland .

* Caura , 12 . März . Nach Erzählungen der aus
Candano hierher gebrachten Muhammedaner sind bei
dem Zusammenstoß der europäischen Gebietsmannschaften
mit den Aufständischen sieben Aufständische , darunter zwei
schwer, verwundet worden .

* Koostaotinopel , 12 . März . Verschiedene Armeeliefe¬
ranten haben gestern beträchtliche Summen aus der Civil -
liste des Sultans ausgezahlt erhalten . Die Verpflegung
der Grenztruppen begegnet infolge der schlechten Straßen ,
des Übeln Wetters und des großen Schneefalles Schwierig¬
keiten. Auf der Verbindungslinie dauern die Stockungen
fort . Die Pforte droht , den Betrieb der Bahn selbst zu
übernehmen . Heute ist der 30 . Militärzug mit dem 38 .
Redif -Äataillon nach Saloniki abgegangen .

» *
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* London , 13 . März . Eine Versammlung in St .
James - Hall nahm gestern Abend eine Resolution an ,
die den Kretern Sympathien ausspricht und Griechen¬
lands Vorgehen billigt . Der Versammlung wohnten
mehrere Parlamentarier bei.

* Athen , 13 . März . Einer Depesche aus Herakleion
zufolge zerniren zahlreiche Aufständische mit einigen Ka¬
nonen das Fort Spinalonga . — Gestern hielten die
Minister eine längere Sitzung ab .

* Canea , 13 . März . Die ausgewiesenen griechischen
Journalisten sind abgereist . Der griechische Vicekonsul
befindet sich noch an Bord der griechischen Korvette . —
Die türkische Garnison von Selino ist hier eingetroffen
und wird mit Waffen ausgeschifft werden .

* Korfu , 13 . März . Gestern gingen von hier 850
Reservisten nach der Grenze ab . Alle Stellungspflich¬
tigen , die in den letzten Jahren durch Lösegeld Befreiung
vom Militärdienst erlangten , sind nunmehr zum Dienst
einberufen worden .

Die südafrikanischen Zustände .
(Telegramme .)

* Prätoria , 12 . März . Der Empfang , welcher dem
Präsidenten Krüger bei seiner Reise nach Bloemfontein
von allen Klassen des Oranje -Freistaates bereitet wurde ,
machte hier einen ausgezeichneten Eindruck , obwohl die
Thatsache vorausgesehen wurde . Die Bewohner des
Oranje -Freistaates sind in großer Zahl in der Hauptstadt
zusammengeströmt , um die Abgesandten der Südafrikanischen
Republik zu begrüßen . Die auf eine enge Vereinigung
zwischen den beiden Republiken gerichteten Bestrebungen
begegnen der allgemeinen Zustimmung . — Die Agitatoren
von Witwatusrand haben in der ganzen Südafrikanischen
Republik nur 13 000 Unterschriften zu Gunsten des
Obersten Gerichtshofes aufzubringen vermocht . Die
Burghers der Republik senden der Regierung Eingaben ,
in denen sie ihre Billigung der Haltung aussprachen ,
welche der Volksraad und der Ausführende Rath in
dieser Frage angenommen haben .

* Bloemfontein , 12 . März . Der Präsident des Oranje -
Freistaates , Steyne , pries bei dem heute zu Ehren
des Präsidenten Krüger veranstalteten Frühstücke den
Letzteren als den geschicktesten Staatsmann Afrikas und
sprach sich lebhaft für die Einigkeit der beiden Republiken
aus . Präsident Krüger betonte in seiner Erwiderungs¬
rede, daß er nicht gegen die Rechte der Königin von Eng¬
land handeln werde. Die Zeit werde beweisen , daß er die
Königin stets vertheidigt und dem Volke sie zu achten

empfohlen habe . Er hoffe, daß die beiden Freistaaten sich
emander immer mehr nähern würden , bis Niemand die¬
selben hemmeu könne. Die Idee einer Aufsaugung des
Oranje -Freistaates durch die Südafrikanische Republik habe
nie bestanden . Er wisse , daß er die Londoner Konvention
zu beachten habe ; er hoffe aber , eine wirkliche Vereinigung
ganz Afrikas zu erleben .

* Kapstadt , 12 . März . Bei der heute erfolgten Er¬
öffnung des zweiten Jahreskongresses des Afrikander¬
bundes erklärte der Zweite Vorsitzende , Botha , Cecil
Rhodes thue sein Möglichstes , um Großbritannien
zum Kriege mit der Transvaalrepublik zu ver¬
anlassen .

Grotzherpigthum Baden.
^ Karlsruhe, 13 . März.* (Der Nationalliberale Verein ) Sielt gestern Abend

eine Versammlung ab, um den Bericht der Karlsruher Abge¬ordneten über die Landtagssession 1895/96 entgegenzunehmen .Der Vorsitzende , Herr Landgerichtsdtrektor Fieser , ertheilte gleich
nach Eröffnung der Versammlung dem Abgeordneten HerrnStadtrath Koelle das Wort , der einen kurzen Ueberblick über die
geplante Steuerreform gab . Im letzten Landtage , führte Herr Koelle
aus , wurde in der Steuerreform zwar kein entgiltiges Resultat er¬
zielt , doch haben die Verhandlungen zur Klärung der Frage viel
beigetragen und er hoffe , daß der nächste Landtag eine gerechte
Vermögenssteuer bringen werde , die auch den Schuldenabzug bet
Bemessung des Steuerobjekts gestattet . Nach kurzen Bemerkun¬
gen des Herrn Fieser sprach nochmals Herr Koelle über die
Landtagsverhandlungen bezüglich des Karlsruher Rheiuhafens ,
wozu Herr Oberbürgermeister Schnetzler ergänzend mittheilte , daßdie Vorarbeiten für den Hafen bereits so weit gediehen seien ,
daß er hoffe, der nächsten Bürgerausschußsitzung eine diesbezüg¬
liche Vorlage unterbreiten zu können , und daß dann alsbald
mit dem Bau des Kanals begonnen werden könne . Es sprach
noch Herr Stadtrath Binz und zum Schluß wurde der Vorschlagdes Herrn Fieser , dem allverehrten Parteiführer Herrn Bank¬
präsident Eckhard in Mannheim zu seinem heutigen 75jährigen
Geburtstage seitens der Partei ein Glückwunschtelegramm zu
übersenden , mit großem Beifall ausgenommen . (Wir schließenuns den Glückwünschen gern an . D . Red .)

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 13 . März . Der Entwurf des Auswande¬

rungsgesetzes bestimmt , daß zur Betreibung der Be¬
förderung von Auswanderern die Erlaubniß des Reichs¬
kanzlers erforderlich ist. Die Erlaubniß darf nur an
Reichsangehörige oder Gesellschaften im Reichsgebiete er-
theilt werden . Der Nachsuchende muß eine Sicherheit
von mindestens 50 000 M . stellen. Der Termin für In¬
krafttreten des Gesetzes ist offen gelassen .

* Berlin , 12 . März . Rathden , der Bundesrath
gestern dem Entwurf betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung behufs Organisation des Handwerks zuge¬
stimmt hat , wird die Vorlage entsprechend der Zusage des
Staatssekretärs v . Bo etlicher und des Haudelsministers
Brefeld in den nächsten Tagen an den Reichstag gelangen .

* Zürich , 13 . März . Die Unterhandlungen mit
den Streikenden finden erst heute Früh 8 Uhr statt .
Die bundesräthliche Abordnung konferirte gestern nur
mit der Regierung und der Ba

'
hndirektion . Heute Vor¬

mittag ist eine außerordentliche Verwaltungsrathsitzung
angesetzt Die Betriebsaufnahme ist vor heute Nacht
nicht zu erwarten .

* Kopenhagen 12 . März . Folkething . In der heuti¬
gen Sitzung erklärte am Schluffe der 3 . Berathung des
Budgets Ministerpräsident Baron Reedtz -Thott , das vom
Hause angenommene Budget sei der Art , daß das Mini¬
sterium damit nicht die Verwaltung führen könne. Wenn
an der Verweigerung der Forderungen der Regierung fest¬
gehalten würde , so könnte der Minister die Finanzvorlage
nicht annehmen .

* London , 13 . März . Im Unterhause erklärte Goschen
bei Berathung des Marineetats , die neue Marinebautenbill
werde eine Anleihebill sein. Die Regierung werde mit
Aufmerksamkeit wachen , daß das Gleichgewicht in den
Flotten Europas nicht gestört werde. Ihm genüge dies
Programm . Wenn aber irgendeine Macht abnorme Be¬
strebungen mache, dann würde die Regierung ihre Posi¬
tion neuerdings erwägen und auf die Stimmung des
Landes zuversichtlich bauen .

* St . Petersburg , 13. März . Seine Majestät der
König von Siam trifft am 1 . April zum Besuch deS
russischen Hofes hier ein.

* St . Petersburg , 13 . März . In Jalta kam es zu
einer großen Schlägerei zwischenRussen undTürken ,
wobei mehrere Kaffeehäuser und Bäckereien demolirt wurden .
Sieben Ruhestörer erlitten Verletzungen ; zahlreiche wurden
verhaftet . Militär wurde aus Livadia requirirt . Die
Kaffeehäuser sind geschlossen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhes
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

D :252 .2 . Nr . 2766 . Ueberlingen . Die Fürstliche Standes¬
herrschaft Fürstenberg besitzt auf den nachgenannten Gemarkungen die bet¬
gesetzten Liegenschaften :

1 Ans Gemarknng Bermatingen :
Lagerbuch Nr . 286 : 83 3 77 gm Wiese im oberen Schwarzenried.

2 . Ans Gemarknng Beuren :

Lagerbuch Nr . 105 : 16 3 20 gm Hausgarten und Weg im Ortsetter ;
„ „ 147 : 93 a 26 gm Ackerland im Gewann Langenäcker ;
„ „ 151 : 33 3 47 gm Ackerland im Gewann Trillenbühl ;
„ „ 153 : 1 53 14 3 70 qm Ackerland im Gewann Oehrwangen ;
„ „ 433 : 26 3 66 gm Ackerland im Gewann Aspen ;
„ „ 484: 72 s. 46 gm Ackerland im Gewann Oehmdwiesacker;
„ „ 551 : 82 a 06 gm Ackerland , Wiese und Weg im Gewann Aspen ;
„ „ 284 : 5 da 04 3 38 gm Ackerlano , Wiese und Weg im Gewann

Weiher.
3 . Auf Gemarkung Bäche « (Beuren) :

Lagerbuch Nr . 41, Plan 3 u . 4 : 43 Im 58 3 31 gm Wald im Gewann
Möglisratn ;

„ „ 54 : 5 Im 45 3 21 gm Wald im Gewann Riedhaldc.
4. Ans Gemarkung Homberg ( Unterhomberg ) :

Lagerbuch Nr . 47 : 23 Im 34 3 69 gm Wald im Gewann Schönbuch.
5. Ans Gemarkung Homberg ( Wippertstveiler ) :

Lagerbuch Nr . 29 : 1 Im 31 3 49 gm Ackerland im Gewann Burgtobel ;
„ „ 39 : 38 3 06 gm Wiese im Gewann Breite ;
„ „ 59 : 11 Im 16 3 43 gm Ackerland und 20 3 Gebüsch im Gewann

Heidbrennen ;
„ „ 60 : 33 3 60 gm Weg im Gewann Heidbrennen ;
„ „ 61, Plan 4 u . 6 : 25 Im 07 3 17 gm Ackerland , Wiese, Wald,

Gebüsch, Weg und Ackerland im Gewann Heidbrennen;
„ „ 63 : 59 3 80 gm Weg im Gewann Heidbrennen;
„ „ 62 : 2 Im 47 3 59 gm Wald im Gewann Hagenacker ;
„ „ 64 : iV Im 61 3 41 gm Hofraithe, Hausgarten , Gartenland ,

Ackerland und Wiese im Gewann Heidbrennen.
Auf der Hofraithe steht :
3. ein zweistöckiges Wohnhaus mit Wohnungsanbau und je einem

Balkenkeller, Scheuer, Stallung unter einem Dach nebst angebauten
Schweineställen;

5 . eine freistehende zweistöckige Scheuer mit Stallung , Schopf und
gewölbtem Keller ;

e. eine freistehende zweistöckige Scheuer mit Stallung und Schopf ;
ä . ein freistehendesSpeichergebäude mit Schmiedewerkstätte , Wasch- und

Backhaus ;
o . ein besonders stehender Holzschopf.

Lagerbuch Nr . 65 : 8 Im 76 3 22 gm Wald im Gewann Högetobel;
„ „ 66 : 4 da 40 a 19 gm Wald im Gewand Braitendobel ;
„ „ 70 : 4 1m 89 s. 42 gm Wald im Gewann Haiden.

6 . Ans Gemarknng Immenstaad :
Lagerbuch Nr . 2101 : 3 Im 94 3 55 gm Ackerland im Gewann Wespach .

7 . Ans Gemarknng Klnftern ( Efrizweiler ) :
Lagerbuch Nr . 13 : 53 3 53 gm Gartenland im Gewann Ortsetter Oberdorf ;

„ „ 22 : 11 3 07 gm Hausgarten im Gewann Ortsetter ;
„ „ 43 : 2 im 11 3 81 gm Ackerland und Garten im Gewann

Ortsetter (Unterdorf) ;
„ „ 66 : 71 3 12 gm Ackerland und Wiese im Gewann Mühlewtes ;
„ „ 67 : 2 da 87 3 27 gm Ackerland , 3 . Weg, Wiese , Ackerland ,

b . Brunisach im Gewann Mühlewies ;
„ „ 68 : 14 3 91 gm Wiese im Gewann Mühlewies ;
„ „ 71 : 16 3 95 gm Wiese in: Gewann Mühlewies ;
„ „ 89 : 1 Im 67 3 91 gm Wiese im Gewann Ziegelwiesen ;
„ „ 97 : 91 3 69 gm Wiese im Gewann Ztegelwiesen ;
„ „ 103 : 99 3 39 gm Ackerland im Gewann Hofäcker ;
„ „ 107 : 54 3 45 gm Wiese im Gewann Ziegeläcker ;
„ „ 191 : 4 Im 22 3 17 gm Ackerland und Wege im Gewann

Judengräber ;
„ „ 163a : 7 3 40 gm Güterweg im Gewann Ried ;
„ „ 225 : 10 Im 28 3 59 gm Ackerland 3, Wiese, Ackerland b. Weg

und Ackerland o im Gewann im Hesler ; -

„ „ 240 : 13 53 05 3 29 gm Ackerland 3, Wiese, Ackerland 5 und e
und Wege im Gewann Weleschen ;

„ „ 241 : 3 53 29 3 67 gm Gartenland , Wiese und Ackerland im
Gewann Neusatz ;

„ „ 243 : 1 53 25 3 69 gm Ackerland im Gewann Neusatz ;
„ „ 248 : 1 53 40 3 99 gm Ackerland im Gewann Halden ;
„ „ 287 : 2 53 21 3 37 gm Ackerland und Wiese im Gewann Briel ;
„ „ 204a : 34 3 43 gm Gewannweg im Gewann Bühl ;
„ „ 174 : 4 53 01 3 76 gm Wald im Gewann Hugenloch ;
„ „ 120 : 15 53 85 3 80 gm Wald und Wege im Gewann Herrenstöcke ;
_ „ 126 : 20 53 31 3 75 gm Wald im Gewann Weierberg;

139 : 20 5a 80 3 89 gm Wald und Wege im Gewann Mittelberg .
8. Ans Gemarknng Markdorf :

Lagrrbuch Nr . 1059 : 8 Im 81 3 29 gm Hofraithe, Hausgarten 3, 5 und c,
Ackerland cl, Wiese 6, Ackerland k, Wiese §, Ackerland 5
und i, Wiese 5 und I, Ackerland m, Kiesgrube, Weg und
Oedung.

Auf der Hofraithe steht : ^ .
a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer und Stallung

unter einem Dach nebst angehängtem Wagenschopf mit Schweinställen
und angebautem Holzschopf mit Schweineställen.

5 . Ein freistehendes Wasch- und Backhaus.
Lagrrbuch Nr . 1063 : 80 3 55 gm Ackerland , Gebüsch und Weg im Gewann

Allerheiligen;
„ „ 1444 : 99 3 44 gm Ackerland , Grasrain , Gebüsch im Gewann

Fitzenweiler. .
9 . Anf Gemarknng Riedheim ( Hepbach ) :

Lagrrbuch Nr . 889 : 6 53 76 3 98 gm Wald und Weg im Gewann Gatterholz ;
10 Anf Gemarknng Riedheim :

Lagrrbuch Nr . 290 : 3 Im 17 3 55 gm Ackerland im Gewann Ob dem Ruckbein .
11 Anf Gemarknng Unterfiggingen :

Lagrrbuch Nr . 61 : 23 3 41 gm Ackerland im Gewann Reuthenen.
12 . Anf Gemarknng Unterfiggingen ( Grünwange «) :

Lagerbuch Nr . 39 : 14 Im 11 3 59 gm Wald im Gewann Hagenwetler;
„ 55 : 39 53 75 3 33 gm Wald im Gewann Lehräcker ;

Lagerbuch Nr . 76 : 6 53 39 3 35 gm Wiese 3, 5 , e, ck, « und Weg im Gewann
Weier ;

„ „ 78 : 3 5a 10 3 73 gm Wald 3 5 alte Straße im Gewann
Saubad ;

„ „ 83 : 1 53 08 3 87 gm Ackerland 3, 5, c, Wiese und Weg im
Gewann Fohren ;

„ „ 87 : 8 53 22 3 73 gm Wald 3 und 5 im Gewann Saubad .
13 Anf Gemarkung Weildorf :

Lagerbuch Nr . 416 : 59 3 71 gm Ackerland im Gewann Steigäcker.
14 . Anf Gemarknng Wittenhofcn (Autenweiler) :

Lagerbuch Nr . 24 : 45 53 23 3 81 gm Wald im Gewann Saubad .
15 . Anf Gemarknng Witteuhofen ( Harresheim ) :

Lagerbuch Nr . 104 : 23 53 09 3 92 gm Wald ;
„ „ 139 , Pl . 11 : 34 53 01 3 91 gm Wald ;
„ „ 139 , Pl . 12 : 17 im 63 3 37 gm Wald im Gewann Gatterholz .

16 Auf Gemarkung Wittenhofen (Mennwangen) :
Lagerbuch Nr . 91 : 2 Im 35 3 74 gm Wald im Gewann Mögltsrain .

17 . Auf Gemarkung Wittenhofen (Tannen) :
Lagerbuch Nr . 17 : 4 Im 85 3 24 gm Wald im Gewann Saubad .

18 . Anf Gemarknng Wittenhofe » ( Weppach ) :
Lagerbuch Nr . 2 : 3 im 37 3 10 gm Ackerland und Weg im Gewann Breite : den Gemeinderäthen der bet

'
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'

„ „ 4 : 9 53 17 3 84 gm Wald im Gewann Saubad ; Imeinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath-
„ 6 : 2 53 31 3 35 gm Wald im Gewann Stockholz . Hause der betr . Gemeinde ankeraumt.

genwärtiges und etwa hroch zu erwar¬
tendes Vermögen allein und aus¬
schließlich erben soll . § 2 . Für den Fall
aus dieser Ehe Kinder hervorgehen,
soll dem überlebenden Ehetheile das
Recht zustehen , das Wohnhaus sammt
Mobiliar und Inventar um einen noch
später festzusetzenden Anschlag zu über¬
nehmen.

Heidelberg, den 5 . März 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .

Verwaltrrngssacheu.
D -379 . Nr . 47. Dur lach .

Bekanntmachuna.
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit

6 : 2 53 31 3 35 gm Wald im Gewann Stockholz . -Hause der betr . Gemeinde
lieber den Erwerb dieser Grundstücke sind keine Urkunden vorhanden und für die Gemarkung:

ist das Aufgebotsverfahren beantragt . Es werden deshalb alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Grundstücken irgend welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einstn Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefordert, solche längstens bis zu dem auf

Mittwoch» den S6 . Mai L8S7, Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Ausgebotstermin bei dem Unterzeichneten Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt werden.
Ueberlingen, den 3 . März 1897 . Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Bau mann .

1 .

2 .

3.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

D .373 .1 . Nr . 2887. Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefrau des Ctgarren-
machers Heinrich JosefHart -
mann , Susann « , geb . Gölz
in Bruchsal, Klägerin, Beru¬
fungsklägerin,

gegen
ihren genannten Ehemann,
Beklagten , Berufungsbeklag¬
ten, wegen Ehescheidung ,

ist der auf den 13 . ds . Mts . bestimmte
Termin auf

Samstag den 22 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt.
Dies wird zumZwecke der öffentlichen

Zustellung an den Beklagten bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Oberlandesgerichts :
Lehning .

Vermögensabsonderung.
D363 . Nr . 3222. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Ofenfabrikanten Franz
Josef Steim , Luise , geborene Höh in

! Baden , vertr . durch Rechtsanwalt Otto
/ Hetnsheimer, klagt gegen ihren genannten
- Ehemann mit dem Anträge , sie für be-
I rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
! dem ihres Ehemannes abzusonoern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,

! Ctvilkammer III , ist bestimmt auf
! Donnerstag den 29 . April 1897 ,
- Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
- der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . März 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wernigk .

D 362. Nr . 3950. Mannheim . Die
Ehefrau des Händlers Peter Schmitt ,
Margaretha , geb . Eck in Großsachsen ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, .ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Donnerstag den 6. Mat 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht.
Mannheim , den 10 . März 1897 .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:
Schneider .

D .365. Nr . 1292. W a l d s h u t.
Durch Urtheil der Civtlkammer I des
Großh . Landgerichts Waldshut vom 4.
März 1897 wurde die Ehefrau des
Viktor Erhärt , Bernhards , geb . Koller
in Horheim, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬

mannes abzusondern, was zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Waldshut , den 8 . März 1897 .
Die Gerichtsschretberei Gr . Landgerichts.

Welte .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung-
D .374 . Karlsruhe . Adam Som¬

mer in Heidelberg hat um die Erlaub -
niß nachgesucht, den Familiennamen des
am 25 . Oktober 1890 daselbst geborenen
Ferdinand Hahn in „S 0 mme r" um¬
ändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 10 . März 1897.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Dtetsche .

HandelsregisterEinträge .
D :327 . Nr . 5643. Bruchsal . Zu

O .Z . 584 des Firmenregisters betr.

Königsbach» Dienstag den 16.
März d . I ., Vormittags 9 Uhr ;
Grötzingen » Dienstag den 23 .
März d . I ., Vormitt . 8' /, Uhr ;
Durlach mit der Hofgemarkung
Hohenwettersbach, Freitag den
26 . März , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinoerath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Bandrisse und Meßurkunden vor der

uafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
wegen Wieder-

die
Firma „HermannMößner " wurde
heute eingetragen: Der Handelsbetrieb der Grundeigenthümer .. . . . . . _
der Firma wurde von Kronau nach bestimmvngverloren gegangener Grenz-
Mingolsheim verlegt. marken an ihren Grundstücken entgeaen-

Bruchsal, den 1 . März 1897 . genommen.
Großh . Amtsgericht. Durlach, den 4 . März 1897 .

^ ^ Mayer . Der Großh . Bezirksgeometer:
D :333 . Nr . 3952 . Bretten . Zu Krieger .

O .Z . 129 des Firmenregisters Firma -
„Karl B 0 lltnger " in Stein wurde
heute eingetragen : Ehevertrag ck. <i .
Stein , den 13 . Januar 1897 mit Hen¬
riette Karoline Schöner von Stein , wo

D 382 .1 . Nr . 2525. Boxberg .
Bei diesseitigem Gerichte ist eine Jnei -
Pientenstelle mit einem Gehalte von
500 Mk . nebst Abschriftsgebühren zu

nach jeder Theil 20 Mark in die Güter - .besetzen,
gemeinschaft einbringt und alle übrige, I Bewerber wollen sich unter Darlegung
gegenwärtige und künftige Fahrniß 'hres bisherigen Lebenslaufes und Vor-
davon ausschließt . .läge von Zeugnissen binnen 10 Tagen

Bretten , den 8. März 1897 . ^ ^- - ^ - - Großh . Amtsgericht Boxberg.Amtsgericht
Z i in m e r m a n n.

D .351 . Nr . 11^ 94/95. Heidelberg .
Zum Firmenregister Bd . II wurde ein¬
getragen:

3 . Zu O .Z . 612 : Die Firma „ Georg
Meiners " in Heidelberg.

Inhaber ist Kaufmann GeorgMeiners
hier, verheirathet mit Eugenie, geborne
Riesterer von Mannheim, ohne Ehever¬
trag .

5 . Zu O .Z . 613 : Die Firma „M .
Schneider " in Heidelberg.

Inhaber ist Kaufmann MichaelSchnei¬
der hier , verheirathet mit Emma , geb.
Arnold von Reißenhausen.

Der Ehevertrag vom 3 . Februar 1874
bestimmt in ZI : Zur Beurtheilung der
ehelichen Güterrechtsverhältniffe soll das
Mainzer Landrechtmaßgebendsein . Da
aus dieser Ehe Kinder noch nicht vor¬
handen find , so bestimmen die Ehegatten
für den kinderlosen Sterbfall , daß der
überlebende Ehetheil der einzige Erbe
des Erststerbenden sein und sonach besten
sämmtliches, Angebrachtes, errungenes ,
ererbtes , und sonstwie erworbenes ge-

Glück auf !
Montag u . Dienstag Ziehung

der beliebten

3 M . 3 .30 , 10 Stück M . 30 .— .

Die letzte kleine Sendung ist einge¬
troffen und empfehle ich solche, wie auch

Furtwanger L M . i - ,
Donaueschinger L M . 2 - ,

die nächste Woche ziehen , angelegentlich.
Hanptagentnr

« St » ,
Lederhandrung,

Karlsruhe, Hebelstraste IS .
Nach auswärts Porto und Liste 25 Pf .

mehr . DLS4 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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